
Die ältesten der über 100 ausgestell­
ten Bilder entstanden in Kenia, dem 
Land in dem sie aufwuchs. Die Bilder­
serie, die sie in ihrem späteren Wohn­
ort Maui schuf, ist ebenso lebendig 
wie farbig und spiegelt ihre Herkunft 
wider.

Die in ihrem Münchner Atelier ge­
malten Bilder wechselten unter dem 
Einfluss ihrer späten Lehrerin Emö in 

immer kühner werdenden Gestalten 
und Auflösungen. Zahlreiche Männer- 
und Frauenakte, fantasievolle Traum­
gestalten entstanden. 
 
In ihrem 1498 erbautem Bauernhof 
mit Atelier fand sie im Oberland 
wieder in die gegenständliche Malerei 
zurück, um hiesige Trachten, Bräuche 
und Menschen darstellen zu können. 
Sie verbindet das, was Heimat ist. Sie 
selbst, eigentlich heimatlos, wusste 
sich in allen Teilen der Welt einzufü­
gen. Sie lebte in Uganda, Kenia, Indien, 
Nepal, USA, Hawaii, Neuseeland, 
München, Blumenthal, Wörnsmühl. 
Jedoch schwingen in ihrer Kunst alle 
Erfahrungen aus den verschiedenen 
Kontinenten mit. Heimat ist, wo man 
liebt und lebt. 

Ihre Kunst und ihr breites Ausdrucks­
spektrum beginnen mit ihrer zeichne­
rischen Begabung. Diese drückt sich 
dann in Aquarell, Öl, Ei­Öltempera, 
Acryl, Scherenschnitt, Linoldruck aus.
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